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KRUSTENS E I SMISCHE MESSUNGEN  I M  B EREICH DER NÖRD LICHEN 

KA LKA LPEN OSTA LP 81 

K . ARIC & R . GUTDEUTSCH , Wien 

Im September 1 9 8 1  wurde während einer 1 4-täq iqen 
Meßkampagne der zweite Tei l der seismi s chen Arbei ten 

am Alpenos trand durchge führ t .  Al s Anregung sque l le wur­
den wiederum die Großste inbruchsprengu ngen des Erz­
berger E i senerz verwende t .  Au fgrund der me ß technis chen 

Erfahrungen im Jahre 1 9 80 bei dem refrak tionsseismi ­
schen Prof i l  OSTALP 80 sowie bei den e inze lnen S tei l­
winke lre f lexi onspro f i len ( s iehe Hoch schu ls chwerpunkt  

S 1 5 ,  Heft 2 ,  Jahresbericht 1 9 80 , Leoben 1 9 8 1 ) wurden 

folg ende voneinander unabhängige Untersuchungen durch­
geführt :  

a )  Messung en der Abs trahlcharak teris tik der S tein­

bruch sprengungen 

Die Sprengungen im Jahre 1 9 80 deu ten darauf hin , daß 
ihre besonderen Bohr- u nd Zünds chemata einen Einf luß 

auf die Abs trah lcharakteris tik haben könnten . Die 

Amp lituden der S te i lwinke lre f lex ionen s ind au ßerge­

wöhn lich s chwach , die der Ersteinsät ze  auf d em Re­

frakti onsprof i l  s ind dagegen m i t  einem Nu tz-S tör-Ver­

hä ltnis von 1 0 : 1 gu t zu beobachte n .  Der Grund für die 

schwachen Re f lex ionen könnte sowoh l in der komp li zier­
ten tek tonis chen S chichtfolge , als  auch/oder in der 

Abs trah lcharak teri s tik liegen . Deswegen wurden in zwei 

Tagen einige Sprengungen mit sechs )-Komponenten 
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S tationen im N ahbereich registriert . Dabei kamen die 
Mars- 6 6  Apparaturen , die Ers chütterungsmeßeinhei t  

Sprengne ther sowie die SIE-Re f lex . Apparatur RU- 4 9  

�um Einsatz . Die Apparaturen wurden in einem Ent­

fernungsbere i ch von 300 bis 1 600 m rund um die Spren­
gung verteil t . Die  Bohr löcher s ind in e iner definier­
ten Reihenfolge und Ri ch tung gezünde t worde n ,  wobe i 
bei a llen S tationen s ehr gute P- und S -We l len E in­

sätze registriert wurden . Diese Beobachtungen s ind 
die Grundlage der Bearbei tung der genannten F ragen 
der seismi schen Energieausbrei tung . 

b )  Re frak tions seismis che Mes sungen 

Das refrak tionsseismische Prof i l  OSTALP 8 1  be fand 

sich im Bereich der nördlichen K a lka lpen zwis chen 
E i sener z und Mar i az e l l . Auf 1 8  Me ßpunk ten konnten 

die  Sprengung en bis  zu e iner Entfernung von 3 6  km 
aufgenommen werden . Mi t den Profi len OSTALP 80 und 

8 1  werden zwei Z ie le verfolg t .  E rs tens so l lte der 
Einf luß der K a lkalpen auf die seismis chen Ausbrei­

tungsges chwindi gkei ten und zwei tens der Einf luß der 

unterschiedlichen geolog i schen Verhä ltnisse entlang 
der beiden Pro f i le au f die Ausbrei tung der Wel len 

untersucht werden . Die  analogen vorläuf igen Seismo­
gr arnrnontagen der beiden Profi le zeigen klare P- und 
S-We l len E insätze . Ab einem Entfernungsbereich von 

1 0  km ergeben s i ch P -We l lenges chwindigkei ten um 
V � 5 , 5  km/ s . Die S -We l lenge schwindigke i ten unter­p 
scheiden s i ch au f den beiden Profi len deutlich (V  � s 
3 , 0 km/ s V = 3 , 8  km/ s . Unterschied lich auf bei- 1 

s 
den Prof i le� sind auch das Verhä ltnis Nutz- zu S tör-
ampli tude und das Aussehen der Seismogramme im Nah­
bereich . Wei tere detai l lierte Aussagen sind nach 

genauerer Auswertung· mög lich . Zu diesem Zweck sol len 
die Profi le bis zur Grenze der Regis trierbarkei t ,  die 
hi er mit  ca.  6 5  km abgeschätzt wird , ver längert wer­

den . Die ana logen Bänder der Mars-66  Apparaturen wer­
den derzeit  digitalis iert um die Sei smograrnrnontagen 
herzuste l len . 


